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Dienstag 22 Juni 1909

Halle und Umgebung
Halle a 22 Juni

Aus dem Stadtparlament
ueberfüllte Tribünen kündeten einen großen Tag
Die dort oben Kopf an Kopf gedrängt ſtanden und

tapfer aushielten trotz ſchier unerträglicher Schwüle waren
Lehrer und Lehrerinnen Die Lehrerbeſoldungs
erdnung der erſte und wichtigſte Punkt der Tagesord
zung hatte ſie 93 Stufen hinaufgeführt und nun harrten
ſie geduldig mit eigenen Augen zu ſchauen und mit eigenen
Ohren zu hören wie das Kollegium ſich zu den Wünſchen
der Lehrerſchaft ſtellen würde
Es iſt eine intereſſante Erſcheinung wenn der Deutſche
eine unangenehme Sache bezeichnen muß wählt er Fremd
wörter Unſer Stadtverordnetenkollegium bewies auch in
dieſem kleinen Zug wieder daß es aus deutſchen Männern
peſteht Ultra posse nemo obligatur non habeo pecuniam
ſo klang s Latein durch den Saal auch wer ſich nie im

Leben mit Cicero und Cäſar herumgeplagt wußte genau
was die Redner damit ſagen wollten s iſt kein Geld

a

Eine böſe Zeit Eben erſt 14 Prozent Steuerer
höhung dazu eine wirtſchaftliche Depreſſion die ſchwer ge
rade auch auf unſerm Halleſchen Erwerbsleben laſtet Und
noch leuchtet keine Hoffnung des Umſchwungs Das iſt keine
Zeit wo man gebefroh die Hände öffnet Und wenn ſie die
Stadtväter öffnen wollten ſo wäre doch nichts da Selbſt
Herr Stv Meyer der geſtern mit Temperament der Ent
täuſchung unſerer Lehrerſchaft Worte verlieh wußte doch
nicht anzugeben woher denn die Mittel zu einer halbwegs
anſtändigen Ortszulage für dieſes Jahr genommen werden
ollen

Und ſo ſcheiterte denn bei allem Wohlwollen bei aller
Lehrerfreundlichkeit die alle Redner einmütig betonten
ſein Antrag an der großen Rien Nihll
non habeo pecuniam ultra posse nemo obligatur

Aber wenigſtens einen kurzbefriſteten Wechſel erhielten
die Enttäuſchten zum nächſten Jahre will man mit 21
gegen 20 Stimmen wurde es beſchloſſen gleich Mittel für
eine Ortszulage einſtellen die ſtädtiſchen Beamten ſollen
dabei auch ihr Teil bekommen Rund 300 000 Mk muß
man dazu verfügbar machen aller Wahrſcheinlichkeit nach
jedoch nur durch eine Steuererhöhung von 10 bis 12
Prozent

Schön iſt die Perſpektive auch nicht aber das Latein
ſteckt an dira necessitas Die Mehrzahl des Kollegiums
bekannte ſich zur bittern Notwendigkeit

Hoffentlich bringt der Magiſtrat diesmal konnte er ſich
mit der Kürze der Zeit entſchuldigen dann eine recht
ſorgſam durchgearbeitete Vorlage die ſelbſt für den ver
ſtändlich iſt der ſich nebenbei auch noch mit andern Dingen
beſchäftigen muß Die geſtrige Vorlage hatte in ihren
tiefſten Tiefen und letzten Konſequenzen ſicherlich nicht ein
mal der ſechſte Teil des Kollegiums erfaßt

Wir auch nicht
Von den Reden ging dank der ſchlechten Akuſtik und

zeitweiliger Unruhe im Saal für die Preſſevertreter vieles
verloren manche Redner zumal die die nur zum Vorſtands
tiſch ſprachen waren am Journaliſtentiſch überhaupt nicht
zu verſtehen Dennoch wird nachſtehender Bericht ein
einigermaßen getreues Bild von den Verhandlungen geben

Der Referent Herr Stv v Blume legte zunächſt dar daß
es ſich bei der Vorlage nur um ein Notgeſetz handle Hinſichtlich
der Mietsentſchädigung müſſe der Provinzialrat noch Be
ſtimmungen treffen dennoch empfehle es ſich jetzt wenigſtens ſchon
die geſetzlichen Mindeſtſätze auszuzahlen Das ſei auch die Anſicht
des Etatsausſchuſſes Von der Fixierung der Ortszulage müſſe
man vorläufig vollends abſehen die Regelung kann erſt im nächſten
Etatsjahr vorgenommen werden zu welchem Termin ja auch die
Sehälter der ſtädtiſchen Beamten revidiert und erhöht werden
len Der Etatsausſchuß habe verſucht einige Unſtimmigkeiten
aus der Magiſtratsvorlage zu beſeitigen So ſoll eine akademiſch
gebildete Oberlehrerin an der höheren Mädchenſchule die ſonſt
leer ausgehen würde im Gehalt um 400 Mk auf 2800 4000 Mk
geſteigert werden Desgleichen erſcheine es unbillig einen Zeichen
lehrer der höheren Mädchenſchule der bisher mit den Zeichen
iehrern der höheren Knabenſchule gleich rangiert habe nicht in
er gleichen Weiſe wie dieſe aufzubeſſern Die Vorlage ſei ein
todukt der Eile das könne aber auch gar nicht anders ſein
Wie man bedenke daß das Beſoldungsgeſetz erſt zu ſpät verab

et ſei Die Lehrer ſehen nicht alle ihre Wünſche befriedigt
einen Teil ihrer Wünſche müſſen ſie bis zum Schluß des Jahres
Nrüchtellen ein anderer Teil findet überhaupt keine Gewähr Es

begreiflich daß unſere Lehrerſchaft von dem was ſie erhält
v gerade begeiſtert iſt Sie hat lange genug gewartet 1907
t te die Aufbeſſerung kommen und jetzt vertröſten wir ſie wieder

ſichttich der Ortszulage bis 1910 Die Aufbeſſerung iſt nötig
d Lebensverhältniſſe und die Wohnungsmieten ſind teurer ge
Wage Wer nicht Beamter iſt kann ſich leichter einen Ausgleich

r durch Organiſation oder ſonſtwie Die Lehrer und Be
v en können nur petitionieren Aber die Zeit iſt für ihre Wünſche
ochſt ungünſtig Die Mittel laſſen ſich nur durch Steuern aufhf

bringen die natürlich in erſter Linie den Mittelſtand treffen
Das wird ſich die Lehrerſchaft klar machen müſſen Es handelt ſich
um die Zwieſpalte von Jntereſſen die beide in ihrer Art berechtigt
ſind Die Lehrerſchaft wird ein Einſehen haben und erkennen daß
wir alles tun was irgend möglich iſt Wir wiſſen alle welche
Wichtigkeit gerade dem Lehrerſtand beizumeſſen iſt daß wir ihn
nicht ungerecht behandeln dürfen Aber Mittel zur Befriedigung
weiterer Wünſche laſſen ſich nicht gewinnen ultra posse nemo
obligatur

Herr Stadtſchulrat Brendel beziffert die Summe die nötig
iſt um den Lehrern ſchon über 8 Tage zum 1 Juli ihre Auf
beſſerung zuteil werden zu laſſen auf 48 105,82 Mk Den Wün
ſchen des Etatsausſchuſſes komme der Magiſtrat gern nach Mit
Hilfe der Mietsentſchädigung laſſe ſich noch mancher Ausgleich
ſchaffen Jetzt betrage z B für manche Lehrerin die Erhöhung
für 1908 und für 1909 1 Halbjahr nur 15 Mk Die unverheira
teten Lehrer ſollen auch künftig nur 34 Mietsentſchädigung er
halten ausgenommen die vorm 1 April 1907 angeſtellten Jn
den Etat ſeien zur Aufbeſſerung 238 000 Mk eingeſtellt worden
etwa 40 000 Mk ſeien als verbleibender Staatsausſchuß dazu zu
rechnen Sämtliche Erhöhungen werden etwa 266 000 Mk erfordern
Die Sätze für Mietsentſchädigung werde der Provinzialrat und
zwar mit Recht noch erhöhen Die Vorlage ſei ein Produkt der
Eile mit vielen Mängeln aber am 26 Mai ſei das Geſetz erſt
fertiggeſtellt in der kurzen Zeit von da an habe man ein gewal
tiges Penſum von Arbeit leiſten müſſen

Herr Stv Keil betont gleichfalls daß es ſich nur um ein
Notgeſetz handle das natürlich ſeine Mängel habe Die Agrarier
im Landtag hätten verhindert daß den Städten die Möglichkeit
gegeben würde ihre Lehrer beſſer zu ſtellen Jetzt ſeien die ent
legenſten Orte hinſichtlich der Beſoldungsverhältniſſe günſtiger als
die Städte Wir Liberalen waren gegen die Gleichſtellung aber
wir ſind unterlegen Der preußiſche Staat nimmt das Geld für
die Aufbeſſerung aus Anleihen wir können das nicht Wir haben
keine Mittel und können auch nicht nachträglich noch Steuern er
heben Für das laufende Jahr iſt nichts mehr zu machen aber zum
nächſten Jahr muß etwas geſchehen entſprechend der Bedeutung
des Lehrerſtandes Für jetzt gilt es aus der Magiſtratsvorlage
Unſtimmigkeiten Härten die den Einzelnen treffen zu beſeitigen

Herr Stv Borchert weiſt zahlenmäßig nach wie nach der
Magiſtratsvorlage die Mittelſchullehrer die doch die gleiche Vor
bildung uſw hätten je nach der Beſchäftigung an einer höheren
oder mittleren Knaben oder Mädchenſchule hinſichtlich der Be
ſoldungsverhältniſſe in drei Klaſſen geteilt würden Da müſſe ein
Ausgleich geſucht werden bei der Regelung der Ortszulagen

Herr Stadtſchulrat Brendel entgegnet daß die Forderung
berechtigt ſei durch die Mietsentſchädigung z B laſſe ſich aber ein
Ausgleich finden

Herr Stv Helmecke bringt ähnliche Unſtimmigkeiten wie
Herr Borchert zur Sprache Er bedauert im übrigen daß die
Magiſtratsvorlage wenig klar gefaßt ſei ſo z B gebe ſie gar kein
Bild davon wie ſich denn die Aufbeſſerung in Mark ausgedrückt
für die einzelnen Kategorien ſtelle Jn letzter Zeit habe man
leider öfter Vorlagen die ſolche Unklarheiten aufweiſen in die
Hand bekommen

Herr Stv Meyer gibt ſeiner Freude Ausdruck daß alle Red
ner die Unbilligkeiten die die Vorlage mit ſich bringe anerkannt
hätten Auch der Herr Stadtſchulrat Die unbillige Behandlung
die den Volksſchullehrern im Gegenſatz zu den Oberlehrern zuteil
werde ſei geradezu ungeheuerlich Die Lehrerſchaft habe genug
petitioniert und habe genug in den Zeitungen geſchrieben da hätte
doch der Magiſtrat Zeit gewinnen können ſich die ganze Materie
noch einmal durch den Sinn gehen zu laſſen und eine andere Vor
lage zu bringen Jch bedauere daß der Herr Oberbürgermeiſter
Dr Rive nicht da iſt ich wäre ſonſt auf ſeine Herrenhausrede mit
ein paar Worten eingegangen Seit 1906 ſtehen die Lehrer in der
Gehaltsbewegung Da kommt jetzt 1909 die Schulſtadt Halle und
vertröſtet uns auf 1910 Schöneberg hat aufzubeſſern gewußt
Wenn in der Agitation in Berlin ſeinerzeit ſcharfe Worte gefallen
ſind dann brauchte es aber nicht gerade der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle zu ſein der nach
dem Staatsanwalt rief Jch habe ſchon im vorigen Jahr
gemahnt man ſolle Mittel für Teuerungszulagen einſtellen aber
man folgte mir nicht Magdeburg hat ſich in der Beziehung beſſer
vorgeſehen Jetzt nun das gleiche Manöver Wieder ſind keine
Mittel vorhanden und die Lehrer werden auf das nächſte Jahr
vertröſtet Jm Landtag haben ſich die Nationalliberalen und Frei
ſinnigen unſerer angenommen nun wünſchen wir hier aber auch
die praktiſche Anwendung Ja früher gab s im Kollegium Männer
die Jntereſſe für die Lehrer hatten und Jnitiative zeigten Der
alte Herr Herzfeld Herr Schütte und unſer Karl Schmidt die
haben in beſtimmten Fällen den Magiſtrat geradezu gezwungen
eine gerechte Vorlage zu machen Die Verſammlung möge dieſen
Vorbildern nacheifern und heute den Magiſtrat erſuchen er ſolle es
ermöglichen daß die Ortszulage ſchon für 1909 geregelt wird
Es muß ſich machen laſſen

Herr Vorſteher Steckner warnt vor Herrn Meyers Weg
Es handelt ſich um ein Thema das ohne Erregung behandelt
werden muß Der Etatsausſchuß hat es auch in dieſer Weiſe be
handelt Niemand von uns iſt bös willig den Lehrern
gegenüber niemand will den Lehrern etwas vorenthalten aber
der Stadtſäckel gibt s nicht her Herr Meyer ſagt die Leiſtungen
ex lege ſeien nicht anſtändig wir müſſen mehr tun Aber man
muß doch bedenken wir haben ſoeben erſt unſere Steuern von
154 auf 168 Pro z erhöht um 14 Prozent Die Ortszulage
ſoll im nächſten Jahr gegeben werden Jch ſtelle hiermit den An
trag dieſes Jahr geht s aber einfach nicht non habeo pecuniam
Wenn wir nur 400 Mk geben wollten ſo macht das ſchon bei 400
Lehrern 160 000 Mk Wo ſollen die Mittel dazu dieſes Jahr her
kommen An der ſtädtiſchen Beamtenſchaft dürfen wir auch nicht
vorbeigehen da muß auch etwas geſchehen unweigerlich 150 000
Mark ſind mindeſtens dafür nötig Das macht rund 300000
Mark oder 10 12 Prozent Zuſchlag Zuruf des
Hrn Stv Emmer Und wo bleiben die ſtädtiſchen Arbeiter
Dann kommen wir auf 180 Prozent wie dieſes Jahr
ſchon Magdeburg Daraus darf man uns aber doch nicht den Vor
wurf der Lehrerunfreundlichkeit machen wenn wir erklären Wir

haben keine Mittel Jch habe es mit Bedauern gehört daß Herr
Meyer uns frühere Männer die für die Lehrer eingetreten wären
zu Muſtern hingeſtellt hat Wir ſind nicht lehrerunfreundlich wir
können jetzt einfach nicht Wie kann man denn auf Schöneberg
verweiſen Schöneberg hat keine Jnduſtriearbeiter Es wohnen
dort die Reichen Schöneberg hat nur 90 Proz Zuſchlag Da iſt s
leicht nobel zu ſein Jch appelliere an Sie ob ſolche Leute nicht
liberal wie Herr Meyer ſagte ſein können Hier liegt Ver

wechſelung der Begriffe Liberalismus und Leiſtungsfähigkeit vor
Sehen Sie ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im
Handel und Gewerbe an Wir ſtehen in einer beklagenswerten
Depreſſion wieviele Leute aus Handel und Jnduſtrie müſſen da
nicht ihre Wünſche zurückſtellen bis auf beſſere Zeiten Notleidende
Bürger gibt s auch in anderen Klaſſen Damit tröſten Sie ſich
Den Antrag Meyer bitte ich abzulehnen

Herr Stv Herzfeld erklärt daß er und ſeine Freunde von
beſtem Wohlwollen für die Sache beſeelt ſeien Die Vorlage ſei
nur ein Notbehelf Sie läßt wie Herr Helmecke ſehr richtig ſagte
alle Klarheit vermiſſen Wir würden ja die Angelegenheit eben
wegen dieſer Mängel noch einmal vertagen und eine beſſere
Vorlage erhalten aber die Zeit läßt es nicht zu Der einzige
ſtichhaltige Grund gegen eine anderweite Aufbeſſerung den ich bis
her gehört habe iſt Wir haben kein Geld Die Frage ob die
ſtädtiſchen Beamten nicht auch dann aufgebeſſert werden müßten
geht ja auch dieſer Vorlage gar nichts an Die Unſtimmigkeiten
der Vorlage ſind ganz augenfällig Jhr Grundton iſt der die
es am nötigſten haben kriegen nicht s Wenn eine
Sturmflut von Petitionen diesmal einſetzt ſo iſt es bei der Vor
lage nicht zu verwundern Wir haben die Pflicht die Ungerechtig
keiten zu beſeitigen

Herr Stv Thiele Alle verſichern die Lehrer ihres Wohl
wollens Jch habe das nicht nötig Für mich entſcheidet die
Zweckmäßigkeit und die Möglichkeit Man mutete uns die Methode
des heiligen Crispin zu der Leder ſtahl und armen Leuten Schuhe
draus machte So lange wir nicht aus der Luft Gold deſtillieren
können Herr Meyer ſo lange müſſen wir uns im Rahmen unſerer
Mittel halten So viel muß doch Herr Meyer vom Etat wiſſen
daß wir keinen Weg haben für 1909 zu Ortszulagen Gelder zu
ſchaffen Jch ſichere auch für 1910 nichts zu Wir wollen uns
freie Hand laſſen zumal uns geſagt wird daß die ſtädtiſchen Be
amten auch noch bedacht werden ſollen Und dabei hat mancher
erſt vor zwei Jahren eine koloſſale Zulage bekommen Eins wird
bei den Klagen immer überſehen der Beamte der unter der
Teuerung leidet erhält von drei zu drei Jahren einen Aus
gleich dagegen indem er nämlich regelmäßig ſeine Zulage be
kommt Welcher andere Bürger kann das von ſich ſagen Jm
übrigen wenn den Herren die Teuerung nicht gefällt ſie
haben ſie ja ſelbſt ſchaffen helfen die Folge der verkehrten Reichs
politik Dann ziehen Sie gefälligſt jetzt den Schmachtriemen
etwas enger Die Minderbemittelten die ſolche verderbliche Poli
tik bekämpften die ſollen wohl jetzt noch die Koſten für die Sün
den jener tragen Wer von den Volksſchullehrern zahlt denn 580
Mark Miete Die wenigſten Noch eins wird vergeſſen vaß die
Herren Steuerfreiheit haben Das ſind auch noch 100 Mark
Ein Lehrer der 3000 Mk Gehalt bezieht hat wirklich 3000 Mk
ein Geſchäftsmann der 3000 Mk verdient hat bloß 2800 Mk
200 Mk gehen für Steuern ab

Herr Stv Bangert meint Wenn das Kollegium jetzt nach
dem Antrag Meyer die Ortszulage feſtſetze ſo werde ſie ſicher recht
knapp ausfallen das wäre aber ein Schaden für ſpäter

Die Abſtimmung ergab wie ſchon im Morgenblatt mitgeteilt
die faſt einſtimmige Annahme der durch die bekannten Anträge
des Etatsausſchuſſes ergänzten Magiſtratsvorlage Der Antrag
Meyer die Ortszulage ſchon für dieſes Jahr feſtzuſetzen fiel

Jn der geſchloſſenen Sitzung genehmigte man die
Anſtellu des Militäranwärters Guſtav Strauß als
Hallenaufſeher des Schlachthofes

Eine Aenderung des Kommunal
beamtengeſetzes

in Bezug auf die Anſtellung von Militäranwärtern er
ſtrebt der Bund deutſcher Militäranwärter
Dazu ſchreibt man uns von unterrichteter Seite

Der Miniſter des Jnnern hat vor kurzem von den Regie
rungen einen Bericht eingefordert über die Handhabung des
Kommunalbeamtengeſetzes durch die Gemeindeverwaltungen Jn
dieſen Berichten ſind keine Fälle erwähnt worden in denen gegen
die geſetzlichen Beſtimmungen verſtoßen wäre Es iſt daher auch
nicht anzunehmen daß eine Aenderung des Geſetzes in Ausſicht
genommen wird durch welche die Kommunen verpflichtet werden

Militäranwärter nach beendeter Probezeit in allen Fällen auf
Lebenszeit anzuſtellen weil dies eine Einſchränkung der Selbſt
verwaltung bedeuten würde zu der ein Anlaß nicht vorliegt
Denn durch die geſetzlich vorgeſchriebene Mitwirkung der Aufſichts
behörden iſt Sorge getragen daß Anſtellung auf Kündigung nur
dort zugelaſſen wird wo es aus beſonderen Gründen erforderlich
erſcheint Hingegen darf man annehmen daß die Anrechnung der
Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter im Jntereſſe mög
lichſter Gleichſtellung aller Militäranwärter auch im Kommunal
dienſt zur Durchführung gelangen wird und zwar nach denſelben
Grundſätzen wie dies ſoeben auf dem Wege der Verordnung für
unmittelbare Staatsbeamte geſchehen iſt

ferienkolonien
Wie in den vergangenen Jahren ſo ſoll auch während

der diesjährigen Ferienzeit einer Anzahl Kindern minder
bemittelter Eltern die ihnen ſo ſehr nötige Erholung in
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die lotztersohlenenon Neuhbeilten sowolt dlo
solben ment boreſts Im Preſso ormässlgt sind

Sommer äumungs Verkauf
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Bls zum 30 Junl auf Klelderstoffe aueh auf 1 O 0

bietet ersichtlich günstige Gelegenheit zu vorteil
haften Sinkäufen in sämtlichen Abteilungen
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n r geglenernreiner Eufe in den
W e de di See ſelbe des Ver

rteins für Volkswohl gewährt werden noch dicht einge
leich die erforderlichen Mittelan e Dii der Vorſtand der Abteilung für Ferienkolo

nien an deren Spitze Herr Stadtrat Uber ſteht es dennoch
wagen die vorjährige Zahl der zu entſendenden Kinder zu
erhöhen in der ſicheren Erwartung daß der noch fehlende
Geldbetrag eingeht iſt doch bisher die gute Sache noch nie
im Stich gelaſſen worden Erfreulich iſt die Wahrnehmung
daß in den verſchiedenſten Schulen von Kindern
beſſer ſituierter Eltern ohne äußeren An
trieb Sammlungen für den guten Zweck vor
genommen wurden gewiß ein Zeichen guter Herzen und
Mitgefühls für die Armen und Bedürftigen die nicht in
der glücklichen Lage ſind auf eigene Koſten Erholungsſtätten
aufzuſuchen Unter herzlichſtem Danke auch für die kleinſte
Beihilfe erneuert der Vorſtand die dringende Bitte das
Unternehmen das ſich nun ſchon ſeit 28 Jahren vortrefflich
bewährt hat durch Zuwendung von Geldbeträgen freund
lichſt zu unterſtützen

Der Verein beabſichtigt am 5 Juli nach vorangegan
gener ärztlicher Unterſuchung zu entſenden nach Blanken
heim ca 65 Mädchen und 30 Knaben nach Allrode im Harz
ca 30 Knaben nach Güntersberge im Harz ca 60 Knaben
nach Stiege ca 30 Knaben nach Eiſenhammer ca 25 Mäd
chen nach Kaiſer Wilhelms Bad ca 120 Mädchen zuſammen
360 Kinder unter Leitung von 15 Lehrern und Lehre
rinnen

Mit dem Wunſche daß auch das Wetter den Kleinen
gnädig ſei darf man ſich der Hoffnung hingeben daß die
Kolonien wie alljährlich geſtärkt und erfriſcht an Körper
und Geiſt am Schluß der Ferien wieder glücklich heim
kehren

t r r

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Hr hier Laut Erklärung iſt die betr Kaſſe nicht recht
lich verbunden und zu zwingen Anlage II ſpricht deutlich aus
daß außerordentliche Wachen Bäder und Brunnen beſonders
berechnet werden

E Halle Jn der Hau Molitor Sache iſt keine
Reviſion mehr zu erwarten Sämmtliche Friſten dafür ſind
abgelaufen Was wir neulich mitteilten war die Nachricht daß
Redakteur Albert Herzog der ſeinerzeit Olga Molitor beleidigte
begnadigt und aus dem Gefängnis entlaſſen worden iſt

Letzte Nachrichten
Die Erſatzſteuern in der Finanz

Konmiſſion
Ablehnung der Deſzendentenſteuer
Berlin 22 Juni Privattelegramm der

Saale Zeitung Die Finanzkom miſſion
des Reichstages hielt heute vormittag 10 Uhr ihre erſte
Sitzung zur Beratung der von der Regierung vorgelegten
Erſatzſteuern ab Zunächſt wurde die Erbſchafts
ſteuer zur Diskuſſion geſtellt und dabei auf Antrag
Singers mit Paragraph 9 begonnen zu dem Abände
rungsanträge vom Abg Gamp Da vid und Raab vor
lagen Gamp macht die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu
der Vorlage von der Annahme verſchiedener Verbeſſerungs
vorſchläge abhängig Er begründete ſeinen Antrag und will
bei Paragraph 9 die Steuerſätze herabgeſetzt wiſſen ſodaß
eine Erhebung von 4 Prozent nicht ſchon wie der Entwurf
will bei 750 000 Mk ſondern erſt bei 1 Million Mk be
ginnt Dr David dagegen begründet ſeinen Antrag auf
Erhöhung des Satzes er will nicht mit 1 Proz ſondern
mit 114 Prozent beginnen Bei der Abſtimmung über die
Erbſchaftsſteuer werden in der Kommiſſion ſäm t
liche Abänderungsanträge und auch die Re
gierungsvorlage abgelehnt Die Deſzen
dentenſteuer iſt damit auch abgelehnt Zu
nächſt wurde Paragraph 9a der die Kinder und Ehe
gattenſteuer einführt mit ſämtlichen Abänderungsan
trägen mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt Dieſe mit
Stimmengleichheit in der Kommiſſion erfolgte Ablehnung
iſt gleichbedeutend mit der Annahme im Plenum Nachdem
die wichtigſten Paragraphen abgelehnt worden waren
wurden ſämtliche anderen Beſtimmungen der Erbſchafts
ſteuernovelle ſoweit ſie Abänderungen des geltenden Geſetzes
vorſehen ebenfalls abgelehnt

Von einem Militärposten erschossen
Landsberg a 22 Juni Jn AltRedwitz bei Küſtrin

wurde ein unbekannter Mann der ſich in verdächtiger Weiſe
an dem Militärpulverſchuppen zu ſchaffen machte nachdem
ihn der Poſten angerufen hoatte erſchoſſen Jn der Taſche
des Täters fand man Zündfchnur und einen Revolver

Ereudiges Ereignis am ſpaniſchen Hofe
H Modrid 22 Juni Die Königin von Spanien iſt

heute früh auf Schloß La Granja von einer Tochter ent
bunden worden

Zur Saarbrückener Sittlichkeitsaffäre
H Saurbrücken 22 Juni Die Sittlichkeitsaffäre hat

nach den jetzt vorliegenden Meldungen nicht ſo weite Kreiſe
gezogen wie man anfänglich befürchtete Bisher wurden
ein Vizefeldwebel ein Sergeant und ein Haft genommen vier Mädchen
ſollen an der Affäre beteiligt ſein

Entſcheidung der ungariſchen Kriſis

H Wien Juni22 Der Miniſterpräſtde e et r

m 74 des 4 den wird eute vom Kaiſer empfDieſer edlen wird in Wien ganz beſondere Bedeutung bei
gemeſſen da in ihr die Entſfheidung über die un

gariſche Kriſe fallen ſoll
Nette Zuſtände in der franzöſiſchen Marine

H Paris 22 Juni Journal teilt mit daß amnächſten Donnerstag der Bericht des Marineunter
ſuchungs kommiſſion durch den Generalberichter
ſtatter Henri Michel in der Kammer erſtattet wird
Das genannte Blatt iſt in der Lage die Hauptpunkte dieſes
Berichts zu ver öffentlichen Die Unterſuchungskommiſſion
ſtellt darin feſt daß die ſchlechte Artillerie die
Kataſtrophe an Bord des Schlachtſchiffes

Jena verurſachte desgleichen daß trotz wiederholt
ausgeſprochener Wünſche der Kammer die Munitions
beſtände bisher nicht erneuert worden ſind
Eine zweite Zuſammenkunft König Eduards mit dem Zaren

London 22 Juni Hier tritt das Gerücht auf daß im
September eine zweite Zuſammenkunft zwiſchen König
Eduard und dem Zaren ſtattfindet entweder in der
Nord oder in der Oſtſee

Zur Ermordung der Elſa Siegel
H London 22 Juni Nach den letzten Meldungen aus

Newyork iſt der Mörder der Elſa Siegel noch
nicht verhaftet worden Er befindet ſich wahrſcheinlich
auf dem Wege nach China dagegen iſt ein Vetter und ein
Komplize namens Chugain Beſitzer eines chineſiſchen
Speiſehauſes in den Händen der Behörden Da den Be
hörden die Namen der Frauen die an den Mörder Briefe
ſandten bekannt ſind werden auch dieſe vernommen Ein
Rieſenſkandal iſt unvermeidlich

Die Begleitung des Zaren auf ſeinen Reiſen
Petersburg 22 Juni Auf der bevorſtehenden Reiſe des

Zaren an den fremden Höfen werden Hofminiſter Baron
Frederick und der Miniſter des Auswärtigen Js
wolski den Kaiſer begleiten Die Stellung Jswolskis
wird jetzt als völlig geſichert angeſehen

Neue türkiſche Rüſtungen
H Rom 22 Juni Der Tribuna wird aus Athen

gemeldet daß die türkiſchen Truppen beginnen an der
theſſaliſchen Grenze Feſtungswerke zu er
richten

Die Schulden des ſerbiſchen Exkronprinzen

H Belgrad 22 Juni Ein Oppoſitionsblatt fordert
den König auf ungeſäumt die Schulden für den
Prinzen Georg zu zahlen für die ſich dieſer mit
Ehrenwort und Unterſchrift verbürgt hätte Die Ehre des
der Nation aufgezwungenen Königshauſes ſei mehr wert
als die nötigen 100 000 Franken Der Prinz Georg ſteht
dieſem Blatte ſehr nahe ſo daß man vermutet er habe dieſen
Artikel inſpiriert

Berlin 22 Juni Der Major im Generalſtab von
Winterfeldt der bereits zur Botſchaft in Paris kom

ort war iſt zum Militärattaché bei der Botſchaft er
nannt

Kiel 22 Juni Einem grauſigen Verbrechen iſt man
hier durch Zufall auf die Spur gekommen Vom Grunde
des Kriegshafens brachte nämlich ein Anker die mit Steinen
beſchwerte Leiche eines mehrere Monate alten Kindes empor
deſſen Hände und Füße gefeſſelt waren

Bozen 22 Juni Jnfolge der Höhenbeleuchtung brach
am Kohlererberg ein Waldbrand aus der noch andauert
Der Schaden iſt bedeutend

Oedenburg 22 Juni Jn der Ortſchaft Turje brach
Großfeuer aus 34 Bauerngehöfte wurden ein
geäſchert 3 Perſonen kamen in den Flammen um

Wien 22 Juni Der bisherige Geſandte von Mexico
Baron Giskra wurde zum Geſandten in Sofia ernannt

Petersburg 22 Juni Die Cholera beginnt ſich nun
mehr auch in der Umgegend in verſtärktem Maße aus
u Geſtern wurden 70 Neuer krankungen ver
zeichnet

Handel Gewerbe und Verkehr

Kali Syndikat
Die jungen und die alten Werke

Zu den gegenwärtig schwebenden Verhandlungen des Kali
syndikats wird uns von geschätzter Seite geschrieben

Auf die Tagesordnung der auf den 29 Juni einberufenen Ge
sellschafterversammlung ist als einziger Punkt Auflösung
des Syndikats gestellt Es haben sich der Verhand
lungskommission die Schwierigkeiten der verschiedensten Art
so gehäuft dass an ein Wegräumen derselben nicht mehr zu
denken war Wenn man auch gewöhnt ist dass Syndikats
erneuerungen nicht so glatt abgehen und geneigt ist den Stand
punkt einzunehmen dass in letzter Stunde eine Einigung doch
noch zustande kommen wird so kann man es diesmal kaum

ehr tun Ein Syndikat der Kaliindustrie wird
immer ein Produkt gegenseitiger Einschrän
kung und Mässigung sein müssen Wie wir nun
hören ist man auf seiten einiger junger Werke welche
bereits eine Einigung mit dem Syndikat erzielt haben welche
also bereits ihren guten Willen gezeigt haben so entrüstet über
die Art in welcher von mehreren alten Werken Versucht
wird Sondervorteile zu ertrotzen dass dieselben nicht gewillt
sind auch nur die allergeringste Nachgiebigkeit zu zeigen und
einem Syndikat welches Sondervorteile irgend welcher Art ge
währt nicht mehr beitreten werden

Die Pirektion eines potenten jüngeren
Werkes ist bereits vom Aufsichtsrate nach
dieser Seite hin festgelegt Wie man uns mitteilt
war die Syndikatsfreudigkeit bei diesem Unternehmen welches
sich mit einer Quote begnügen musste die nicht im Verhältnis
zu den OQuoten älterer aber deswegen nicht leistungsfähigerer
Werke stand schon vorher nicht gross und es war nicht die
Furcht vor einem freien Konkurrenzkampfe welcher
schliesslich für das Syndikat den Ausschlag gab sondern ledig
lich der bei einer Syndikatsauflösung a tempo als Schutzmittel
gegen eine Verschleuderung unseres Nationalgutes nach dem
Auslande aufhommende Ausfuhrzoll Da bei uns derartige
Schutzzölle aber gleichzeitig Finanzzölle sind s0

wäre an das Aufheben eines solchen erst einmal bestehenden
Zohles überhaupt nicht mehr zu denken Der Zoll aber wäre
der Ruin der ganzen Industrie

angen werden
J w 94 m 9Zuckerrübenanbau in Deutschland Vom Kalserſchen

tistischen Amte wird die auf den Angaben der Inhaber
Betriebsleiter von Rübenzuckerfabriken beruhende Zu
stellung über den diesjährigen Anbau von Zuckerrüben be en

Sta
Oder

gegeben Danach ist die Anbaufläche die im Vorjahre kannt
das Jahr 1907 um 3 Proz zurückgegangen war um 47 s
grösser geworden Denn während im vorigen Jahre fht
Fabriken die im Jahre 1908/09 Rüben zu vVerarbeiten bea
tigten 434 886 ha mit Rüben angebaut Wwaren sind es fü
Jahr 1909/10 für 357 Fabriken insgesamt 455 237 ha d h20351 ha mehr als im Vorjahre Von der Gesamtant an
fallen 38 381 1908 730 219 ha auf Eigenrüben d h Rü ehe
von den Fabriken selbst auf eigenen oder gepachteten Felg die
angebaut worden Sind 192 022 177 759 ha auf Alchen er
Pflichtrüben d h Rüben die von den Aktionären und ab
gesellschaften vertragsmässig zu liefern sind ung 5226 908 ha auf andere Rüben das sind Kauf und Veberripe
Am bedeutendsten gestiegen ist demnach der Anteil der Aktier
und Pflichtrüben mit allein über 14 000 ha grösserer An
ſläche Wie für das ganze Beich ist auch für Preussen die
baufläche in Deutschland nicht unerheblich gestiegen indem Ab
Gesamtfläche 363 196 ha gegen 348 709 ha im Jahre 1908 de
trägt Am stärksten ist die Zunahme in der Provinz Sachsen
die im Vorfahre eine Abnahme Von 3500 ha hatte während für
dieses Jahr eine um fast 7000 ha grössere Anbaufläche angegeben
ist Auch in Schlesien sind über 3600 ha im Rheinland t
2000 ha mehr angebaut während nur in wenigen Provinzen wie
Westpreussen Pommern und Hessen Nassau ein ganz geringe
fügiger Rückgang vorhanden ist Bei ausserpreussischen Staaten
ist die Zunahme am grössten in Bayern mit 1400 ha Anhalt
und Braunschweig die am meisten Zuckerrübenanbau von diese
Staaten betreiben haben nur eine geringe Vergrösserung der
Anbaufläche zu verzeichnen Bei dem Steigen der Zuckerpreise
im letzten Jahre war übrigens eine Zunahme der Anbaufläche
zu erwarten

Deutsch Ostafrikanische Gesellschatt Die Abrechnung für
das Geschäftsjahr 1908 ergibt laut Rechenschaftsbericht der Di
rektion einen VUeberschuss von 526 510 Mk wodurch die Ge
sellschaft in die Lage versetzt wird wiederum 5 Proz Dividende
auf die Vorzugs und Stammanteile in Vorschlag zu bringen
Da nunmehr auch die Stammanteile drei Jahre hintereinander
5 Proz Dividende erhalten haben erlöschen nach S 8 ger
Statuten die Vorrechte der Vorzugsanteile Sämtliche Anteile
sind fortan gleichherechtigt Bisher waren 3 721 000 Mk Stamm
anteile und 3 Mill Mk Vorzugsanteile vorhanden

w 7 n mee

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a
vom 22 Juni

bsich

r das

Dividende Zinstküär termin fuss Kursnotis
cc Occuuccauaeazahhtchuauceaeza vx C erStadtanleihen eto
Hall conv 3 Stadt Anl v 188921 1 10 95 25

3 Theater Anl v 18831 I4A u 1 10 e 94,000Stadt Anleihe v 18861 14 1 10 3 96 254 r v 18991 11 u 7 8 96 50 bz v 1900 Ser III II I u 7 s 94 25Bv 1900 ser T u U 7 4 101 286v 1000 Ser IV u I 4 tot werV 1905 Ser uk b 190121 1 1 10 SAkener 31 Stadt Anleihe a 1 1 u 7 3 24,006Erfurter 3 5 4 u 10 2 94,0004 v 189351 10v v 1201v V J n z 9850631 Stadt Anl Veoersech le 95,900ehe Du a 847786Nordhauser Stadt Anl v 1908 u 7Zerbster a et S a di 04 253chaftl ral Pfandbr I1 1,1 1 T eDa a aft 53 T Da 84000Sachs 49 landschaftl Pfdbr S 1 1 u 7 4 h
neues 1 u 7 4 101 obzu o U11 u 7 8 i 30b2o z 1 u 7 egtſ ſ Provinzial Anleihe Versch e 28 220Vnstrut u Arl reti Nebre S 1 u 7 i 98,000

Anleihen indastr Gosellsehaften 98006
mmend Papierfab 4 Obl 1 1 u 7 aA n p r n a 101,606Bernb Masch Fb a Obl rz 1035 1 1 u 7 97 506

Bruckdorf NieslebenerBrk Obl 14 10
3 Bergb O p Lt h 606Consol Hall Pfännerschaft Anl 1 u 7 4 98Cröllw Papiertf 429 Hyp I1 1 u 7 151256Filenburger Kattun 4l 9 Obl F t eEisenacher a Kammgorn aspinnerei Obl rekz mit 102 14 u 10 e e

F Zimmwermann Co M 49 H A 4 10j Grube Glückauf 41 Oblig 1 u 7 le 91 006
Halle Hettstedter e Oblig S u o J 7Ala l 7 1 za 9trosgen bahn In 74 96,506
Kyvyfthäuserhütte 49 Hyp Anl 4 u 1 10Sang Lindner Anleihe 4 u 10 e
Manst Gewerkseh Anl v 1908 5

v v v v v I1 4 u 7Naumb Braunk abg 4 A I u 1 T 4 97786
Sächs Thür Brk V 40 oSchuldv S I 1 u 7 h

v II rückz mit 102 T 7 Ai 19
Wajdan Br Hyp o2 rück 1009 ln 110 4 38750
Wersch Weissentf Br 40 Obl 0 1 1 u 1 T 4 98756e o 2 e 98 11 4 u 10 4 98 7509 v d 02 n 7 102006rückz 1020 4 u 10 4 98,006ZeitzerParaff u Solarölfavr Anl u 7 t 101 soBr rückz m 1029 11 7 i

Aktien oHallesche Bankvereins Aktien 1907 9 11 4 r re
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1908 4 1 4 s 008Ammendorfer Papierfabrik AKt 1906 07 15 1 4
BernburgerMasohinenfabr Akt 1907 9 1,1 4
CGröllwitz Akt Papierfabr Akt 1906 07 18 17 4 7Gönnern Malzfabrik Aktien 1906 0711 15 8 4
Dörstew Rattmannsd Brk Akt 1906 07 2 7 4

v Vorzugs Aktien 1906 07 5 17 4Pilenburg Kattun Manuf Akt 1906 07 0 6 4
Bisenwerk Brünner Artern 1907 12 1 4Glauzig Zuckerfabrikr Aktien 1907 08 122 6 4
Halle Hettst g 31 0 1907 08 8 4
3 un 4HaſiescheAkt Bierbrauerei Akt 1906 07 0 10 4

Hallesche Maschinenfabrik Akt 1907 26 1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1903 4 1 4Hallesche Portl Cement Fabrik 1903 5 1 4
Hildebrandsche Mühlenw Akt 1907 08 13 7 4
Körbisdorf Suockerfabrik Akt 1007 08 11 4 4
Kyſthäuserhütte Aktien 1907 5 1 4Landsberger Malzfabrik Aktien 1906 07 9 15 8 4
Lindner Gostfried Aktien 1907 08 10 4 4
Naumburger Braunkohlen Akt 1907 08 14 4 4
Niemberger Malzfabrik Aktien 1907 08 9 9 4
Nienburg Schlosemaälzerei Akt 1906 07 8 9 4
Riebecksohe Montanwerke Akt 1907 08 12 4
Sachs Thür Braunk St Akt 1907 5 1 1

Br St Pr A I Em 1907 1 4r I Bin 5 1 4Woaldauer Braunkohlen St Akt 1907 08 18 4 4
Wegelin Häabner Akt 1907 18 1 4Werschen Weissenf Brk Akt 1007 08 10 4Zeitzer Maschinenfabrik Aktien 1906 07 11 1 7 4
Zeitzer Paraft u Solarölfabr A 1907 08 11 4 4

h h 1906 07 5 1,10Bruok M 6 Ver 27 1 ohneZinsKons all R W
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erraffinerie Brunonta A Braumschweig In derZu mienen Generalversammlung wurde die an
enlussfassung über die Fortsetzung oder Einstellung des Be

e ertagtheutsehe Post und Elsenbahnverkehrswesen Akt Ges in
in Unter dieser Firma ist ein neues Aktienunternehmen in

ßetſndelsregister des Amtsgerichts Berlin Mitte eingetragen
Das Grundkapital beträgt 1 500 000 Mk Das Unter

en bezweckt die Verwertung von Erfindungen auf dem Ge
nehm von Briefmarken Billetts Fahrschein usw Automaten
viete damit zusammenhängende Erwerbs und Vermittelungs

atte Ferner will die Gesellschaft sich mit der Herstellung
gehen Vertrieb von Fahrscheinen Fahrkarten und Billetts
r Art beschäftigen

u Geschäftslage beim Deutschen Stahlwerksverband Wie
Hisseldorf gemeldet wird verbreitet der Stahlwerksverband

3 Bestätigung unserer bisherigen Meldungen über eine Besse
in n der heimischen Eisenindustrie folgende Mitteilung Der

kragsbestand an Produktion A für die vier Monate Nmi
Au tember ist um rund 200 000 t grösser als in der gleichen

des Vorjahres obwohl für das Inland für diese Zeit runde t weniger Eisenbahnoberbau Aufträge vorliegen Wenn
n in der gleichen Zeit des Vorjahres der Inlandsverkauf vonmeisen und Halbzeug für das 3 Ouartal noch nicht freige

ro en War so ist dies doch nicht ausreichend um den Unter
Lied zu erklären denn die Deckung des Bedarfs für das
uartal erfolgt im Inland noch immer sehr Vorsichtig und

pescheidenen Mengen Der Umstand aus dem wir auf eine
ſeichte Besserung glauben schliessen zu dürfen besteht in dem
e 07 000 t grösseren Bestand an Ausfuhraufträgen für diese

Jeit in dem etwas flotteren Fingang der Spezifikationen sowie
rner in der stärkeren Nachfrage der auswärtigen Eisenbahn
rwaltungen auch für spätere Lieferungen

Wagengesteliung im mitteldeutsehen Braunkohlengeblet Aut
gen Stationen der Königlichen Eisenbahndirektionsberirke Erfart
alle a S und Magdeburg und der anschlieessenden Privatbahnen
ind am 21 Juni zur Verladung von Praunkohle Breunkohlen
priketts Nasespressseinen und Braunkohlenkoks gestellt 5326 nieht
gestellt 6 Wagen zu je 10 t Ladegewicht davon entfallen aut die
Stationen des Direktionsbezirks Halle a der Lausitzer und
gsehipkau Finsterwelder Bahn 8342 Wagen nicht gestellt

Berliner Börse
den 22 Juni 1909

Eigener VFernsprechdienst

Unter dem Verstimmenden Einfluss den die bisherigen
Debatten im Reichstage bezüglich der Kotierungssteuer ergeben
hatten und auf den neuerlichen Rückgang der New Vorker Börse
herrschte heute bei Eröffnung Realisationslust vor Am Banken
markt setzten leitende Werte um Proz niedriger ein
Auch Kredit waren schwächer Schwache Tendenz herrschte
ebenfalls am Montanmarkt Von Transportwerten lagen Ameri
raner im Einklang mit New Vork ca 1 Proz schwächer Meri
dional und Henri gleichfalls schwach Schiffahrtsaktien ten
dierten schwach Am BRentenmarkt blieb 3proz Reichsanleihe
unverändert 1902er Russen auf Kaufangebot einer Grossbank
jest Türkenlose ca 1 Proz niedriger Die Gesamthaltung der
ßörse war zum Schluss etwas fester

Produktenbörse
Vom Auslande lagen heute bessere Berichte und erhöhte

Preisofferten vor Weizen stieg daraufhin ebenfalls Roggen
Rüböl war etwas schwächer in Mais kein Geschäft

Weizen märkisch ohneAngebot pro Juli 256,76 per Sept 237,60
per OKt 224,80

Roggen märkisch ohne ngebot per Juli 191,00 per Sept 186,80

Die Preise verstehen sich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung

per Okt 183,50
e

Ho for loeo feiner 218,00 219,00 mittel georger
per Juli 180,50 per Sept 174,60 i OktMais mixad 189 00 191,00 runder 170,00 oä per Tal 187,50

per Sept 156,52 por Okt
Räboöl per Juli per Okt 56,80 per Der 56 ,00

Waren eand Produulete
Berfeht der Landwirtechaftekammern für die Provinz Saohsen

und das Herzogtum Anhalt
aber tatsdaohlioh eraielte Preiso für Getreide und Halsenfräohte

vom 22 Juni 1909
e

mEFreis pro 100 Kilogramm

Roggen Gorsto aferMk MK r
19,00 19,60 14 50 17,50 20,60 22,0010,70

10,50 19 80 2c,00 20 v0
20,00 20,40

10,00 21,50

Kreis Wellen
M

Aeohersleben St 27,90 28,00
Bernburg 817,50
Delitesch

Prbsen
Mk

2e,00 30,00

N,,60 88,00
Dessau
Eckartsberga 24,00 26 00
Erfurt Stadt 26,00 28,00
Grafsoh Hohenst SHalberstadt St 26,00 28,00

Land 27,50 28,00
Ralle Stadt e 28,10 28,70
Saalkreis 28,80 29,00
Jerichow T 2Magdeburg 190,70Mansfeld Gebirg 6,00 a7,60
Merseburg Stadt 26,00 98,00

Land 24,00 26,00Naumburg
Nordhausen
Sangerhausen 10,40
Woeissentels Stadt 27,00 28,00

Torgau 27,50 19,40Wittenberg 16,40Heu Halberstadt Stadt T,00 8,00 Jerichow I Wittenberg
7,20 Elbheu Torgau Halle Stadt 9,00 50 Fuhrenpreis
Merseburg St 7,00 8,00 do Land 7 Eckartsbergoe 6,00 7 ed

Stroh Halberstadt Stadt 6,00 6,50 lang 3,50 4,50 Kurxn Jerichow l
3,00 lang kurz Wittenberg 4 lang 2,60 Kurz Torgau
8,60 lang 3,60 Kurz Halle Stadt 6 ,50 lang 4 50 Kurs Fuhbren
preis Mersebrrg Stadt 5,00 6 0 lavg 2,40 8 00 kure do Lan
4,60 lang 2,95 Kurz Eckartsberga 4,00 lang 2,40 kurr

Kertoffeln Halberstadt Stadt e,00 16 00 Jerichow I 4,0 Witten
berg Torgau 5,00 Halle Stadt 00 8 00 Merseburg Stadt
6,00 8 00 do Land 6,00 Eehartsberga 56 20 M

I eioztger Produktenbörse
Eigener Drahtbericht

Lokopreise vom 22 Juni 18909 mittags 1 Uhr

18,00 20,00
19,50 21,50

15,00 19,00

1 8,60 21,70

18 00 18,80
18,75 20,00

16,00 18,00
24,50 20,00

26,00 84,00

22,00 24,00

19,00 22 09

20,656 21 90
2 0 5 3 1 09
20,70 31,20

80,00

20,09 21,20
18,00 2e 00

10,25

13,60 80,00
19,80 10,70
19,00 19,90
18,90 19,50

18,00
17,23

19,00 19,50
18,00 19,80
16,40 17 20

er

85,00 26,0019,50 30,40
ge,00 30,0020,00 28,00

18,00 10 50

20,00 20,50
1 7,00 9,00 20,00 20 5019,00 19,60

r t

m

Weinen per 1000 kg netto inl alter deB neuer 284
bis 287 be argent 270,009 276 baB Oansas 264,00 275 be russ
284,00 2756 baB Still

Roggen per 1000 kg netto in ländischer nener 192 167 drB
preuss 192 197 teuchter unter Notiz ausländ 207 811 B Still

Gerste per 1000 kg netto Braugersto b2B feinstem Jpuin auswärtige b2zB Mahl und Futterware 143 bis
178 baB

Hater per 1000 kg netto in ländischer neuer 807 218 beB ausl
196 203 baB Still

Mais per 1000 kg netto amerikan baB runder 168 172
Oinquantin 190 20e B

Raps per 100 kg G
BapsKkuehen per 100 kg netto brB
Rab öl lässiges per 100 Rg netto o Fass be,50 be gefrorenes

bez Still

x 4 d t Trag ded u Kornzuokevr arsu I e wo ohne s LtBrodraffinade ohne Pass 30,50 20,75 KrisiglinoRer L mit
Sack Gemahblene RaSkünado mit Sack 20,25 26,50 Ge
draps 37 Juni 10 G 10,4 z Ima

10 G 10,521 B B je t 16,90 BG 10,60
OKt 70,02 Gd 10,05 B OKt Des o73 10,02 Jan Mär
13355 h Marr 10,17 i0,221 B, Mai 10,27 G30 B Stil

HRamburg 22 Juni Vorm Bericht Rüben Rohauchker 1 Pro
dukt Basis 889 Rendement pene VUsance frei an Bord Hamburg per
per Juni 10,40 per Juli 16,47 ver Aug 10,57 per Okt 10,07, per
Dez 10,10 per Mazn 10,20 Still

Kalfee

Hamburg 22 Juni Vorm Berloht Good a e Santosun Sept 82,G per Des 51 per März 31 per Mat 831 G
18

Samereien Wochenbericht

von J P Wissinger Berlin
22 Juni

Das endliche Abtrocknen der tief gelegenen Ländereien er
laubte in vielen Fällen erst jetzt ihre Besamung als Wiese Die
Bestellungen auf Grassamen waren deshalb immer noch zahl
reich manche Arten machen sich recht knapp und einzelne be
sonders Wiesenschwingel müssen mit Vorsicht gekauft werden
da jetzt die im Frühjahrsgeschäfte vernachlässigten schwächer
keimenden Saaten notgedrungen an die Reihe kommen Timothee
wird in Amerika höher notiert und in Sachsen ist man deshalb
mit dem Artikel zurückhaltend Die Stimmung für die neue
Ernte in Knaulgras bleibt infolge des grösseren australischen
Angebotes gedrückt und aus allen Ländern die sonst unseren
Ueberschuss aufnahmen wird geringes Importbedürfnis ge
meldet Die hohen Preise der letzten Jahre haben auch viele
ausländische Landwirte zur Samenzucht angeregt so dass der
deutsche Export bei seiner vergrösserten Anbaufläche schwie
rigen Absatz haben wird Für Inkarnatklee soll eine kleine
Ernte in Aussicht stehen und werden hohe Preise dafür ge
meldet Ueber den Stand der Kleefelder wird nicht nur in
Deutschland geklagt

Unsere Preſso gelten bei Klee durchweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee prima Qualitäten aus Ostdentsehland 58 bis
e5 Mark aus Böhmen 54 62 Frankreich 54 66 Amerika 52 58
Weissklee fein bis hochfein 54 62 mittelfein 46 52 Schwedenklee
72 Gelbklee 29 35 Wund oder Tannenklee 59 69 Inkarnat
klee 23 27 Bokharaklee 44 48 Luzerne 62 Sandlugerne T F
Esparsette 17 20 Engl Reygras 24 26 Ital Revgras 23 2T Franz
Reygras 5468 Timothee 22 Honiggras 16 44 Wiesensehwingel
88 98 Fioringras 48 endhülst T4 7 Wiesenfuehsschwang 82 88
Wiesenrispengras 54 58 Poa compressa 85 38 Kammgras 100 116
50 kg ab Berlin Graue Wicken 916 220 Peluschken 820 28b
kleine Erbsen 245 260 Viktoria Erbsen 800 310 gelbe Lupinen
169 165 blaue 166 160 M per 1000 kg Frachtparität Berlin

Metalle
Glas gow 21 Jani Beobluss, Roheſsen ruhig Mldälesbrough

warrants 433

Wasserstand der Saale
Trotha 21 Juni abends 1,66 m 22 Juni morgens 1,86 m

Flusssehiffahrt auf der Saale
Halle a 89 Juni Mitgeteilt von der Virma Aug Man n,

Heute trafen ein Kahn Nr 277 Sr Helbing Nr 351 Sr Schlieter
Nr 116 Sr Westphal sämtlich mit Stückgut von Hamburg

Halle a 19 Junt Mitgeteilt von den Vereinigten ElbeSchiffahrts Gesellschaften Aktiengesellscheft Vertreter Richard

mr S t r

Weizgenmehl o0 42,00 ba B Roggenmebòl ot 20 50 beB Bastian Halle t ist Schlepper Nr 316 StrmLappe mit Stückgut von Hamburg

e In gee s Ausführung aller Börzenauftrago rele t e n t Bankhaus i Tetegr Aeri w n ins o J Leipziger Str E e e e h ne Frenen
er linor re Wormeer do 100 4 100 Wesr Sieilient ohe 88,50 Baor S Stein Metall 25 52 75 Teopolaenen er g s2 90 S82aerb MasopBerliner Börse Ka u Neuer alt s 87,20 Ha Hettst Pr Odl Je Bergmann Moksr 18 262 00 d r 100,00 See ing F 17 r

vom n do äo Com O 94,70 Bohm Nrdb Golä 07 999 0 Berl Anh Masohin 14 210 Ludw Love Co 16 271,50 Schles Zinkh 21 298,00V Uhr Hochm telephonisch Lanäseh Otr Pfäd Dur Prager do 2 27958,50 Berl Elektrizit W 11 278,00 Lübeok Masoh PFad 20 232,00 Sohl Portl Cem 10 155 00
mitgeteilt àäo do 3 298,90 Hest Loxb Gold P 4 67 85 Berl Maschinen Bau 15 356,50 Masoh Fab Buckau 7 120 75 BSohneider Hogo T 1144,00

e echte ehe teenheeeeeell weangor Dombr P 5,90 Beton u Monierba Ailowicer Hisen 0 e 80,10r n le al e er W 1 a Transka 5 Pr 3 smaro Neus Bod Ges iemens sman e 168 10 do do 3 88 00 Wiediawſege v 1897 86 30Bliesenbach A o D Z Niederlaus Kohlenw 10 171 75 Stassfart Chem B 7 122,00
Braes Antw 100Fr 8 T 90,875 Ausländisohe Fonds Anatol Bhn I B 5 o so Boohnmer Guasstahl 15 2223 Nordd Wollkammer 10 184 70 Stett Bred Portl Z 7 120,00u 100 Fr 20,875 o do II P 5 I10180 Gebr Böhler Co 16 328,50 1 Obersehl Risenbhnb 6 9090,50 Stettiner Gam D 10 280,25ein e r 200 Argent inn AnI gr 98,80 Italſen Bisenb Pr 2,40 Braanso Kohlenw 15 90 Risenind Garo 5 e Von 14 220
London en r c 8 20,41 do do Kl a 88,00 o Mittelmeerb Pr do do St Prior 14 577 do Kokswerke 11 155 25 8tohr Kammgarn 14 187,5040 u 20 42 nan An a s Portugiesen v 86 O 758,75 L r in Soppol 15 i 38 Stolber Zink 5 sNew e go 2040 2 8äd Ital Bis Obl 2,40 72,60 Buderus Risenw önix Bergbau 11 2 Stralsunder Spielk 188,75sBo i e 2 81,05 c r e h 0 n 4 s 0 a taie e r s 123 35 er Sprit G 25 e Saaendarg Magen edohweig r 2 o g V 96 7 Louis u R 1951 4 em Fabr Buokau 12 ein Nass Bergw 8 26,20 Thale Eisenhb St Pr o 00bung n S 33 Anl g8 S u r Schiffahrts Aktlen Gongordis t 3 7272 Rhein u r o 80,50 do o Vor A 0 55
do o n 40 7 o innerei 10 28 o ors Akt o 8,80 Thürig Salinen e S09,50o äo a 98,80 Hamb Amer Paketf 6 ſ118,60 t 398 50 re S Kroen 100Kr s o Onieon v Goläz 1,50 88,89 Vorad Lloyd Akt 5 89,89 h 88 88,00 e e i e Tr Baa Vor 12825
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Sommer Aus vwerliza u
Für die Reise vorteilhaftes Angebot in meinem graes en

fardige Kostümröcke Blusen n Wasehstoff Wolle Solce

un Theodor Rünhnlemamnm beheiderstrasge 9
Unterricht

Ohemikerinnen
bildet aus nach Abſolvierung
gute Stellen Dr Simon Gärtner
Halle Mühlweg 29

buthführun

etc alle Kontorfächer lehrt
gründlich

Büoherrevisor
Carl Gieseguth s

Handoelslehranstalt
Halle Sternstrasse 0

Vielj Erfolge Fernruf 3013
e h

Vermietungen

Ruhiges augenehmes Wohnen
x für ältere einz Leute J Etage
X 5 Stuben Waſſerkloſett elektr
x Licht Bad Gas und reichl
X Zubeh nebſt Gartenlaube und
X Gartenben 1 Okt
X für 1550 Mk zu vermieten
x Näh Kirchthor 24 II

Wohnung f 176 p I F zuvermieten Kl Ulrichſtr 29
III Etage 5 Zimmer Küche

reichl Zubehör Koch u Leuchtgas
wegen ſchleunigen Umzugs 10
09 zu verm eſſingſtr 37 I
Ein herrſchaftl Hochparterre

mit 5 event 6 Zimmern Bad
Jnnenkl 2 Balk Vorgarten 2c
2 Min von Wittekind entfernt
zum 1 Oktober zu vermieten

Reilſtraße 51 part
In Schkendit

Zirrgiebels Privatſtr ſind inneuen Häuſ mod einger Woh
r v A6 220 bis

s 550 auch A6 500 u 7 O
mit Bad elektr Licht Balkon
ſofort oder ſpäter zu verm Zu
erfr b Maurerpol Linke Zirr
Knhr Privatſtr od Berthold
Wilhelmſtr 30a in Schkeunditz

NMöblierte Wohnungen

Gut möbl Zimmer mit Zentral
heizung und Bad per ſofort oder
ſpäter Markt 25
Alter Markt 25 SingangMeteritzſtraße

Mietsgesuche

Freundliche Vorderwohnnng
2 Stuben Küche und Zubehör

zum Preiſe von 80 85 Thlr zum
1 Oktober zu mieten geſucht Off
unter G 1551 an die Expedition
d Zeitung erbeten

fradenwoh wirkſamſter Spül
apparat kompl A6 3

00 00 u 00 Katalog über Hyg
Bedarfsartikel auf Wunſch grat
Bedienung u Verſ diskr Gummi
war Spezialgeſch C Klappenbaeh

Halle a Gr Ulrichſtr 41
Fernr 2674 II Eing v Kaulenberg
II
7 und Sjährig ſicher und ſcheufrei
im Geſchirr ſind ſehr preiswert
zu verkaufen
8 Plifferling Franckestr I7

Telephon 288
Ein Gut in der Nähe von Halle

ſucht Milch Abnehmer für ein
Quantum von ca 300 bis 400 Ltr

Milchabzugeben für 14 Pfg ab Station
Gef Hfferten bitte unter T 16072
an Haasenstein Vogler

8 4 5 6 7 8 9 bis 20 Mk O 75 1 2 3 4 5 bis 20 MK
ferner fast alle Artikel der fertigen Konfektion zu wirklichen Ausverkaufspreisen als

Fertige Kleider Kostiime Jacketts Paletots Kragen Regen u Staubmäntel Kinderjacketts u Kragen
Kinderkleoider wegen Aufgabe dieses Artikels zu Vorlustproisen

Zurücokgesetzte Fantasie Kleiderstoffe Seidenstofts Wollmousselin u Waschstoffe

ſof al winm
Bin gezwungen mein Geſchäft Poſtſtr 1 gänzlich aufzulöſen und kommt das geſamte

Hioletta Parfümerir Pennt ez

e

Lager der
sohrägüber

dem

beſtehend in

Toilette Seifon Parfümerien Toilette Artikeln
ſowie die noch aus einigen laufenden Abſchlüſſen eingehenden Artikel zu

beispfellos fast unglaublich billigen Preisen
zur Ausräumung

Einzig daſtehende nie wiederkehrende Kaufgelegenheit da enorme Vorteile geboten werden

Jloferſan

Barth Demokraten

Verlagsanstalt Deutsohe Presse Gesellschaft mit beschränkter Haftung

und die

Schade um ihn Seine Direktionslosigkeit
richtet ihn zugrunde

Eugen Richter über Dr Theodor Barth

Preis 25 Pfennig

Berlin 1908

jm Ur DJ oO D OdO IàÜ lÖ e C e
S bDie Expedition der Freisinnigen Zeitung Berlin SW 68 Zimmerstrasse 8
fefert nach Einsendung des Betrages portofrei Einzelexemplare zu 25 Pfennig
Partien von mindestens 25 Stück auf Grund derselben Bestellung an die
solbe Adresse 2u 20 Pfennig von mindestens 50 Stück zu 5 Pfennig von

mindestens 100 Stück zu 10 Pfennig das Exemplar

I L
5 1 Pfd 80 PfgE r d n uß b l vorzügl geeignet

zu Salaten u i h ewgtA Trautwein N
Mitgl des Rab Spar Vereins

Strohalle Sorten kauft fortwährend
A Mottrodt Aſchersleben

Guterh Herr Dam u Kind Kleid
Schuhw kauft Fr Greßler Reilſtr 26

Ein Pony
mit elegantem Geſchirr zu verk

R Anton Halle a
Streiberſtraße 12

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
J Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe
11 Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafenſtr 2 am Hall

markt Volksleſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr an

Es wird verabreicht

Milch
leiſchbrühe
elterwaſſer

Limonade
in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
tag und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering
u 15 Pfg8 5 Pfg welche ſich

zu 5 Pfg

Marken zu
beſonders zu Geſchenken an Be
dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kanfm Ludw BVarth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Leip Turmes
Herrn Kaufm Hillch Geiſtſtr 65
und Herrn Möbinus Ritterſtr gA Halle a zu ſenden zu haben

Zu haben

in dem meisten grösseren Gesehäſten

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Haud n Maſchine Vervielfältigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeiunütz Unteruehmen Veſchäftigung Stellenloſer
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und
auch ins Haus und nach auswärts

Fernſprecher 7294

ilfs
ageafvs

Karlſtraße 16

Patentanwalt EyoxK
Halle a Leipzigerſtraße 55 Telephon 3457

Bankgeschäft

G H Fischer
Könmigstr D

S am Leipziger Turm
empfiehlt sieh für bankgeschäftliche Ausführungen

Vermietung von
Stahlkammer Schrankfächern

c

W

3 u

T n
r t

e

W 1 7G a
d 7

D g r JS Been nine
r

5 z e

t l
e n

1

I

W ev au e n W

e

I W 7 Wohnungsanzeigen

e d 4r W e 7 15 PfJ v r S 9
e

Vaeadeſen

in beſſerer und einfacher Aus
führung auch gewöhnlicher Leim
u Oelfarbenanstrichſowie Möbellgckiererei inallen modernen Farben und
Holzarten werden unter Garantie
sauber und preiswert geliefert
Prima Referenzen Off unter
E 571 an die Exp ds Bl erbet

Weit unter Preis
hocheleg Saloueinricht mod
Sofg Seſſel SchreibtiſchBücherſchranuk Sofaumban mit
Sofa,6 Lederſtühle Oelgemälde
gr Teppich Säulenſpieg Tiſch
u Flurgarderobe mit Kriſtall
ſpiegel ſelten billig verkauft
S Rosenberg Geiſtſtr 21

eine Treppe

Lumpen Papierabfälle Alt
eiſen Gummi Champagner
Flaſchen 2c kauft A Samueoel
Alter Markt 7 Tel 2959

Begründet 1826

Politiſches Tageblatt
Stadt und Provinzblatt

Unterhaltungsblatt
e Attuell entſchieden liberal zeitgemäß

Umfangreiches beſt informiertes

Handelsblatt

1 mal täglich auch Montags

Familien Nachricht

c

3 mal täglich
monatlich 2 Mark

monatlich 1 Mark

Geeignetſtes
Jnſertionsorgan
für alle finanziellen und volkswirt

ſchaftlichen Anzeigen Vermittelung
von An u Verkäufen Geſchäfts
vertretern und kaufmänniſchem
Perſonal Empfehlungen von

Hotels Sanatorien Bädern
Bedarfs und Luxusartikeln

Jnſertionspreis
Petitzeile 35 Pf aus

Schleſien und Poſen
25 Pf

Arbeitsmarkt und

Bue ee d i a e

Guoos datterhaftes Gummibagad
für Struenpfbändor kauft man bat

Sohne h Gr Steinſtr 88
Herzeuswunſch

Witwer Kfm in feſt Stell m
Kind wünſch ſich bald w glückl
zu verh Aelt Fräul j Witwe
a v Lande dien St n ausgeſchl
mit etwas Verm jed n Bed d
an e glückl Heim gel iſt w geb
w Off m näh Ang u Bild uA O 100 bei Haasenstein Vogler

Apolda bis 26 d Mts
niederzul Diskretion ſelbſtverſt

unge Frau wünſcht Kind zu
ſtillen rau H BosseWörmlitzerſtraſte 97

Für ein nach rung Nat
längerer Erholung dringend be
dürftiges elternloſes Mädchen
bittet um freundliche Beihilfe x
Frau Pfarrer Bach Herderſt 10 II

Hochzeits Geschenke ſtin größter Auswahl empfieh
Juwelier Tittel Schmeerſtr 12

Verein ohemal G7er
aus Halle a S und Umgegend

Am 20 ds Mts verstarb plötzlich und unerwartet unser
lieber Kamerad der Zeugschmiedemeister

Gustav
im 69 Lebensjabre
einen treuen
bleiben wird

Wir verlieren in dem Verstorbenen
ameraden dessen Andenken stets in Ehren

Die Kameraden versammeln sich am 23 ds Mts, nacb
mittags 2 Uhr an der Leichenhalle des Südfriedhotes

Der Vorstund
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